
2Mal im Jahr,
im April undOktober, bringen Süd-
tirols Medien Ermöglichungsge-
schichten. Dazu haben sich die Re-
daktionen im Pakt mit der Europäi-

schen Allianz gegen Depression
verpflichtet. „April und Oktober
sind die Monate mit denmeisten
Suiziden“, sagte Dr. Roger Pycha. ©
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Hier finden
BetroffeneHilfe rund
umdieUhr
BOZEN. Eine gute Anlauf-
stelle für Menschen in Sui-
zidgefahr sind Tag und
Nacht dieNotaufnahmen
der Krankenhäuser Bozen,
Meran, Brixen und Brun-
eck. Aber auch die Zen-
tren Psychischer Gesund-
heit und Psychologischen
Dienste des Sanitätsbet-
riebs,Hausärzte, privat ar-
beitende Psychiater und
Psychologen sind auf see-
lische Krisen vorbereitet.
Telefonberatung wird von
Young+Direct für junge
Leute (Grüne Nummer
840 036 366; Whats-App
345 0817 056; Mail: on-
line@ young-direct.it; Fa-
cebook: Young+Direct Be-
ratung Consulenza), von
telefono amico (800 851
097) sowie der Telefon-
seelsorge der Caritas
rund um die Uhr (Tel: 840
000 481) angeboten. Bera-
tung zur Teilnahme an
Selbsthilfegruppen ge-
währen die Selbsthilfever-
einigung psychisch Kran-
ker „Lichtung/Girasole“
(Tel. 0474/53 02 66) und
der Verband der Angehö-
rigen psychisch Kranker
(Tel. 0471/26 03 03). Ange-
hörige von Suizidopfern
leiden oft unter Schuldge-
fühlen und Scham. Die
Caritas-Hospizbewegung
bietet für sie Begleitung
an: Tel. 0471/30 43 70; E-
Mail: hospiz@caritas.bz.it)
melden. Angehörigen-
gruppen können beim
Verein „Ariadne“, Tel.
0471/26 03 03, kontaktiert
werden. ©

ANLAUFSTELLEN

Auf dassMozarts PapagenoNachahmer findet
WELTTAG DER SUIZIDPRÄVENTION:ErmöglichungsgeschichtensollenSuizidrate senken–MedienvertreterunterzeichnenPaktmitEAAD
BOZEN (br). Medien helfen zu
überleben: So war der Diskussi-
onsabend zur Suizidprävention
an der EOS-Akademie in Bozen
überschrieben, und diesem Auf-
trag wollen sich Südtirols Medi-
envertreter stellen. Am Ende un-
terzeichneten die Redakteure
von Zeitung, Radio und Fernse-
hen einen Pakt und verpflichten
sich, mit Ermöglichungsge-
schichten aufzuzeigen, wie Kri-
sen bewältigt werden können
und wie Hilfe möglich ist.

Die Initiative geht von der Eu-
ropäischen Allianz gegen De-
pression (EAAD) aus, der – mit
35 Ländern – auch Südtirol ange-
hört. „Depression und Suizid
hängen eng zusammen und stel-
len weltweit eine große Heraus-
forderung dar“, sagte Ulrich

Seitz, Leiter EOS-Akademie, die
zum Welttag der Suizidpräventi-
on Experten und Medienvertre-
ter an einen Tisch brachte. Ziel
ist es, mit vereinter Kraft Suizide
abzuwenden, denn jedes Leben
in Gefahr und jedes Leben, das
verloren geht, ist eines zu viel,
wie Seitz unterstrich.

Den Medien komme dabei ei-
ne wichtige Rolle zu. Verzichte-
ten sie bislang vielfach auf Sui-
zid-Meldungen, um nicht Nach-
ahmer auf den Plan zu rufen, so
sollen nun Ermöglichungsge-
schichten aufzeigen, wie Men-
schen schwere seelische Krisen
oder Krankheiten überwunden
haben. Studien ergaben, dass
damit ein positiver Nachah-
mungseffekt entsteht und die
Suizidrate sinkt. Die Wissen-

schaft spricht vom Papageno-Ef-
fekt, bei demder Suizidgefährde-
te – wie Mozarts Papageno – die
Krise bewältigt.

Nach der Veröffentlichung von
Ermöglichungsgeschichten sinkt
die Suizidrate. Dies haben Erfah-
rungen schon gezeigt. „Die Ge-

schichten müssen gut erzählt
sein; wichtig ist die richtigeWort-
wahl“, betonte Johann Drumbl,
Professor und Publizist. An die
Kraft der positiven Geschichten
glaubt Heiner Feuer, Programm-
chef im Funkhaus Südtirol. Auch
er unterzeichnete den Pakt.

„Die Schilderungen müssen
von Informationen und Aussa-
gen der Experten flankiert sein“,
sagte Dr. Roger Pycha. Dr. Pycha
und Sabine Cagol, die wissen-
schaftlichen Leiter der EAAD
Südtirol, werden die Kontakte zu
den Betroffenen herstellen, In-
terviews mit den Experten orga-
nisieren und Anlaufstellen für
Hilfesuchende nennen (siehe
dazu auch nebenstehende Mel-
dung). Der Pakt gilt einstweilen
für 3 Jahre. © Alle Rechte vorbehalten

Sie unterzeichneten den Pakt (v. l.): Heiner Feuer, Ulrich Seitz, Otwin Not-
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